
  

 
   

   
 

   
 

Pressemitteilung 
12/05/2026 

12. Bayerische Fachtagung Radverkehr setzt Impulse für 

die kommunale Praxis 

Wie Radverkehr in Bayern einfach, praxisnah und mit hohem Nutzen für die Menschen vor Ort 

vorangebracht werden kann, stand im Mittelpunkt der 12. Bayerischen Fachtagung Radverkehr. 

Unter dem Motto RADVERKEHR.EINFACH.MACHEN. kamen am 12. Mai 2026 in Augsburg 

Fachleute und Vertreterinnen und Vertreter aus Kommunen zusammen, um über wichtige 

Handlungsfelder der Radverkehrsförderung zu informieren sowie konkrete Lösungen und 

Erfahrungen aus der Praxis vorzustellen und darüber zu diskutieren. Veranstaltet wurde die 

Tagung vom Bayerischen Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr sowie der 

Arbeitsgemeinschaft fahrradfreundliche Kommunen in Bayern e. V. (AGFK Bayern). Fachpartner 

war der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club Bayern e.V. (ADFC Bayern). 

Über 200 Gäste waren der Einladung in die Kongresshalle Augsburg gefolgt. Zum Auftakt 

begrüßten Robert Niedergesäß, Vorsitzender der AGFK Bayern und Landrat des Landkreises 

Ebersberg, Christian Heck, Leiter des Referats Radverkehr im Bayerischen Staatsministerium für 

Wohnen, Bau und Verkehr sowie Dr. Florian Freund, Oberbürgermeister der Stadt Augsburg, die 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Nach zwei Impulsvorträgen aus Wissenschaft und Praxis zum 

Auftakt standen in sechs Fachforen die kommunale Umsetzung und der fachliche Austausch im 

Vordergrund. Am Nachmittag griff eine Podiumsdiskussion mit Bayerns Verkehrsminister 

Christian Bernreiter, Robert Niedergesäß und Steffen Kercher, Referent für Stadtentwicklung, 

Planen und Bauen der Stadt Augsburg, das Tagungsmotto aus unterschiedlichen Perspektiven 

auf. 

Staatsminister Christian Bernreiter sagte anlässlich der Fachtagung: „Die Fachtagung zeigt auf 

vielfältige Weise, wie einfach Radverkehr sein kann. Gemeinsam arbeiten wir daran, dass er 

gelingt.  Es freut mich daher sehr, dass wir als Freistaat nicht nur selbst Radwege bauen, 

sondern mit unseren zahlreichen Förderprogrammen und dem vielseitigen Beratungsangebot 

auch einen wertvollen Beitrag dazu leisten, die Kommunen beim Ausbau einer sicheren und gut 

ausgebauten Radverkehrsinfrastruktur zu unterstützen. Nutzen Sie das vorhandene Angebot und 

informieren Sie sich gerne auch auf unserer neu gestalteten Internetseite 

www.radverkehr.bayern.de.“  

Kommunale Praxis im Fokus 

Die Fachtagung zeigte, wie Maßnahmen der Radverkehrsförderung vor Ort schnell und 

zielgerichtet umgesetzt werden können. Expertenvorträge und Best-Practice-Beispiele 

veranschaulichten, wie bayerische Kommunen vorgehen, welche Ansätze sich bewähren und 

wie wertvoll der Austausch untereinander ist. Dieser Praxisbezug prägte die Veranstaltung. 

http://www.radverkehr.bayern.de/


  

 
   

   
 

   
 

Für Landrat Robert Niedergesäß war das ein zentrales Signal: 

„RADVERKEHR.EINFACH.MACHEN. – genau darum geht es bei unserer Fachtagung. Viele 

Kommunen in Bayern zeigen bereits, wie Radverkehr mit pragmatischen Lösungen, guter 

Zusammenarbeit und Mut zur Umsetzung vorangebracht werden kann. Diese Erfahrungen 

wollen wir sichtbar machen und weitergeben, damit noch mehr Städte und Gemeinden den 

Radverkehr aktiv stärken und klare Signale Richtung Fahrradfreundlichkeit setzen.“ 

Sechs Themen in zwei Fachforenrunden 

Gelegenheit zu vertiefenden Diskussionen boten die Fachforen am Vor- und Nachmittag, in 

denen die Themen Schulmobilität, Radtourismus, Sicherheit und Verkehrsversuche, 

Akzeptanz, und Radverkehrsanlagen auf dem Programm standen. Damit spannte die 

Fachtagung einen weiten Bogen über zentrale Handlungsfelder der kommunalen 

Radverkehrsförderung in Bayern. 

Das Fachforum Schulmobilität widmete sich sicheren Wegen mit dem Rad zur Schule. Das 

Forum Radtourismus zeigte, wie auch der Alltagsradverkehr von guten touristischen Angeboten 

profitieren kann. Im Themenfeld Sicherheit standen die Anwendung der Straßenverkehrs-

Ordnung für den Radverkehr und ein besseres Verständnis des Verkehrsverhaltens im 

Mittelpunkt. Die Fachforen zu Verkehrsversuchen befassten sich mit schnell umsetzbaren 

Maßnahmen und deren Verstetigung. Am Nachmittag rückte das Thema Akzeptanz in den 

Fokus: Hier ging es darum, wie sich Menschen vor Ort für den Radverkehr gewinnen lassen. Im 

Forum Radverkehrsanlagen wurden Möglichkeiten vorgestellt, wie Infrastruktur einfach 

realisiert werden kann. 

Die Ausstellung von Best-Practice-Beispielen aus AGFK-Mitgliedskommunen ergänzte das 

Programm. Darüber hinaus bot die Fachtagung Raum zum Netzwerken sowie zum fachlichen 

Austausch mit der Landesbaudirektion und dem ADFC Bayern. Auch das zeigte, wie wichtig der 

direkte Wissenstransfer mit Fachleuten und zwischen den Kommunen für die 

Radverkehrsförderung in Bayern ist. 

Augsburg als Gastgeberstadt 

Zum Abschluss der Veranstaltung setzte eine künstlerische Einlage einen besonderen Akzent, 

bevor in der Podiumsdiskussion zentrale Erkenntnisse des Tages gebündelt wurden. Für die 

gastgebende Stadt Augsburg erklärte Baureferent Steffen Kercher: „Der Ausbau des 

Radverkehrs ist eine Voraussetzung für eine moderne, leistungsfähige und leistbare Stadt. Wir 

schaffen Infrastruktur, die Menschen ermöglicht, aufs Rad zu steigen – weil das gut für die 

Umwelt ist, gut für die Gesundheit und gut für die Stadt insgesamt. Radfahren ist eine günstige 

Art der mobilen Fortbewegung und klug umgesetzte Radinfrastruktur muss nicht teuer sein.“ 

Die 12. Bayerische Fachtagung Radverkehr zeigte, dass gute Lösungen für den Radverkehr in 

vielen Städten, Gemeinden und Landkreisen in Bayern längst vorhanden sind. Entscheidend ist, 

diese Erfahrungen sichtbar zu machen und erfolgreiche Ansätze in die Breite zu tragen. Dafür 

bot die Fachtagung in Augsburg den passenden Rahmen. 



  

 
   

   
 

   
 

Hinweis: Diese Pressemitteilung sowie Pressebilder zum Download finden Sie unter 

diesem Link. Copyright: AGFK Bayern / Klaus D. Wolf  

Bildunterschrift: Robert Niedergesäß, Vorsitzender der AGFK Bayern, Staatsminister für 

Wohnen, Bau und Verkehr Christian Bernreiter und Steffen Kercher, Referent für 

Stadtentwicklung, Planen und Bauen der Stadt Augsburg (v.l.n.r.) im Gespräch auf der 12. 

Fachtagung Radverkehr in Augsburg. 

In der Arbeitsgemeinschaft fahrradfreundliche Kommunen in Bayern e.V. (AGFK Bayern) haben sich derzeit 143 

Städte, Gemeinden und Landkreise, in welchen über acht Millionen Menschen leben, mit dem Ziel 

zusammengeschlossen, gemeinsam den Radverkehr zu fördern, Erfahrungen auszutauschen und 

Synergieeffekte zu nutzen. Die AGFK Bayern vertritt die Interessen ihrer Mitglieder im Radverkehrsbereich u. a. 

in der Landes- und Bundespolitik und bei kommunalen Spitzenverbänden. Dazu zählen sowohl die Förderung 

einer radverkehrsfreundlichen Mobilitätskultur als auch der Ausbau von Radrouten und die Erhöhung der 

Sicherheit für Radfahrende. Alle Mitglieder werden nach einem Kriterienkatalog auf ihre Fahrradfreundlichkeit 

geprüft. 

Kontakt: 
AGFK Bayern Geschäftsführung   Koordinationsbüro AGFK Bayern      
Sarah Guttenberger    Merret Nommensen     
Telefon: 09131 / 616-8188                                Telefon: 089 / 262029312     
sarah.guttenberger@agfk-bayern.de  agfk-bayern@ifok.de   
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